
NETZWERK Veränderungsmanagement

Bis zum Sommer 2012 möchten wir folgende Ziele erreichen:

Der Hospitationspartner der Theodor Storm Gemeinschaftsschule aus Kiel ist die Mittelschule Beilrode. Beide Schulen arbeiten im bundesweiten „Netzwerk Ganz-
tagsschule“ im Programm Ideen für Mehr! Ganztägig lernen. zusammen. Die Deutsche Kinder- und Jugendstiftung (DKJS) bietet mit diesem Programm in enger Zu-
sammenarbeit mit Bund und Ländern und gefördert aus Mitteln des Europäischen Sozialfonds ein bedarfsorientiertes Unterstützungssystem für alle Schulen an, 
die ganztägige Bildungsangebote entwickeln, ausbauen und qualitativ verbessern wollen. 

• selbstständige und offene Lernformen

• Fachkonferenzen als Instrument zur Unterrichtsentwicklung

• Gestaltung von guten Lernumgebungen

Was möchten wir von anderen lernen?Was können andere bei uns kennen lernen?

Dass wir im Sommer 2012 erfolgreich sind, werden wir daran erkennen, dass

• weit fortgeschrittener Fusionsprozess

• System des teilgebundenen Ganztags 

• Schulhomepage und Schülerzeitung als Blog

• Prävention und Beratung

• Corporate Design, Corporate Identity

• gute Kommunikationsstruktur

• die Kurse an den Interessen der Schülerinnen und Schüler orientiert sind   
 und reibungslos funktionieren.

• das Angebot zukunftsorientiert und berufsqualifiziert ist. 

• die Vernetzung mit außerschulischen Partnern erfolgreich ist. 

• eine Verknüpfung mit den Forder- und Förderangeboten der Offenen 
 Ganztagsschule gelingt. 

• die Kurse an der Lebenswirklichkeit der Schüler und der zukünftigen 
 Berufswelt ausgerichtet sind und die berufliche Qualifizierung der 
 Schülerinnen und Schüler fördern.

• Öffnung der Schule: Schule als Lebensraum, Profilbildung

• Berufsqualifizierung der Schülerinnen und Schüler

• Vermittlung von Struktur und Weitergabe des Know-how

• Schaffung einer durchgängigen Teilgebundenheit

• Verankerung des neu einsetzenden WPUs im Nachmittag in Kooperation mit  
 außerschulischen Partnern als Fortsetzung des teilgebundenen Ganztags in  
 einer veränderten Zeitstruktur

• Profilbildung (1. Schülerqualifizierung/Partizipation, 2. Werbung für die    
 Schule) 

Kurzbeschreibung

An der Theodor Storm Gemeinschaftsschule lernen Schülerinnen und Schüler mit 
sonderpädagogischem Förderbedarf gemeinsam in integrativen Klassen und erfah-
ren eine individuelle Betreuung. Einen besonderen Schwerpunkt legt die Schule auf 
die intensive Einbindung der Eltern. So helfen sich Eltern mit Migrationshintergrund 
im Elternlotsenprojekt gegenseitig. Schule, Eltern und die Schülerinnen und Schüler 
verpflichten sich darüber hinaus mit einer verbindlichen Vereinbarung zu einer Kul-
tur des Miteinanders.

Kooperationen

Wellingdorfer Sportverein, Jugendtreff Wellingdorf, Barmer, Klink, Gemein-
schaftskraftwerk, musiculum, Fachhochschule für Sozialpädagogen, Niederdeut-
sche Bühne, Werftparktheater

Theodor Storm Gemeinschaftsschule
Danziger Straße 31
24148 Kiel
Schleswig-Holstein
Gemeinschaftsschule mit Grundschulteil
Offene Ganztagsschule 
info@tsg-wellingdorf.de 
www.tsg-wellingdorf.de

650 Schülerinnen und Schüler
55 Lehrkräfte, 4 Integrationslehrkräfte, 2 Erziehungshilfen, 1 Sozialpädagoge, 
1 Hausmeister, 2 Sekretärinnen

WAHLPFLICHTUNTERRICHT (WPU) ALS BINDEGLIED 
ZWISCHEN VOR- UND NACHMITTAG
Theodor Storm Gemeinschaftsschule

 I. Phase - Vorbereitung II. Phase - Pilotvorhaben 

 

 

 

 

 

 

 

 

III. Phase - Vorhabenimplementierung 
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